
Im Winter.

108. Der Winter.
1. Der Winter ist kommen, verstummt ist der Hain;

nun soll uns im Zimmer ein Liedchen erfreun.

2. Ein Lied und ein Spiel und ein Tänzchen dabei,
da sind wir so lustig, als wär' es im Mai.

3. Mag's immer da draußen auch stürmen und schnein,
Herr Winter soll freundlich willkommen uns sein.

Agnes Franz.

109. Der erste Schnee.
1. Ei, ei, wer hätte das gedacht,

daß in der einzigen kurzen Nacht
sich unsre liebe, gute Erde
so ganz und gar verändern werde!

2. Noch gestern sah sie kohlschwarz aus,
und heut' schon pntzt sie sich heraus;
sie hat ein schneeweiß Kleidchen an,
und tausend Sternlein funkeln dran.
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